L’EPEE 1839

LE DUEL 
LE DUEL II

LE DUEL BLACKPEARL
 LE DUEL 
‘EN GARDE !’
Die moderne und symbolträchtige Kollektion Le Duel spiegelt auf perfekte Weise das Wiederaufleben der Marke mit den Schwertern wider. Le Duel ist klassischer als die jüngsten Kollektionen von L’Epée 1839, wie etwa die Starfleet Machine oder die Arachnophobia, und bietet die Magie eines 40 Tage-Uhrwerks, das hinter der schlichten Architektur mit den skelettierten Konturen vollständig sichtbar ist. 

Die Kollektion Le Duel umfasst vier Modelle, die zwischen 2010 und 2014 entworfen worden sind:

Le Duel, Le Duel II und Le Duel Blackpearl in vergoldeter oder in palladinierter Version.

Die Klingen zweier Schwerter kreuzen sich … das ist das Symbol der Marke, das für diese Kollektion in Szene gesetzt worden ist. Die Manufaktur entwirft dafür ein komplett neues Uhrwerk, das mit einer Gangreserve von 40 Tagen ausgestattet und um Uhrenkomplikationen bereichert wurde, auf die die Marke schon immer wert gelegt hat. 

Auf diese Weise werden Tradition und Hohe Uhrmacherei in einer entschieden modernen Kollektion vereint, deren visuelle Animationen allgegenwärtig sind. Von oben nach unten fällt der Blick zunächst auf die regelmässigen Schwingungen der Unruhhemmung Incabloc, unter der alle zwanzig Sekunden zwei retrograde Schwertsekundenzeiger springen. Der Blick wandert dann zum Uhrwerk mit den fünf Federhäusern und dessen faszinierendem Räderballett, um anschliessend die beiden feierlicheren Zeiger der Gangreserve zu bewundern. Das Ganze liegt geschützt unter einer Glaskuppel und wird schlicht auf einem Sockel präsentiert.

L’Epée lässt sich also für das Design der Zeiger der beiden Animationen der Le Duel von seinem Logo inspirieren und animiert seine Tischuhr so auf subtile Weise. Die Schwerter, die sehr anschaulich an den Kampf mit der Zeit erinnern, werden zu den Symbolen der Marke und seiner exklusiven Swiss Made Uhrenkollektion. 

 Die beiden retrograden Sekundenzeiger, die sich auf zwölf Uhr über der Stunden- und Minutenanzeige befinden, werden durch zwei Schwerter symbolisiert, deren Klinge sich innerhalb von 20 Sekunden allmählich kreuzen, um dann wieder in die vertikale Ausrichtung, in die en garde-Position einander gegenüber zurückzukehren. Der Zyklus von 20 Sekunden ist durch das Hinzufügen von Rädchen zum Basisuhrwerk der Le Duel ermöglicht worden. So zählt man 327 Zähne, die die Animation der beiden retrograden Sekunden zum Laufen bringen.

Die Stunden und die Minuten werden im Zentrum der Tischuhr über zwei im Diamantenschliff facettierte Zeiger angezeigt. Das Ablesen der Uhrzeit wird durch die hinzugefügten Zahlen 3 und 9 auf der Mittelplatine erleichtert, eine Anspielung auf die Gründung der Marke im Jahr 18-39.

Die beiden Zeiger der Gangreserve, die sich am unteren Teil des Uhrwerks auf sechs Uhr befinden, springen gleichzeitig von 1 auf 0. Sie vollführen eine Drehung von 300° und zeigen an, wie lange sie noch laufen werden. Wenn die gekreuzten Schwerter auf 1 zeigen, bedeutet dies, dass die maximale Gangreserve gewährleistet ist. Wenn sie sich zur anderen Richtung hin kreuzen, also nach unten gerichtet sind und auf die 0 zeigen, bedeutet dies, dass das Uhrwerk aufgezogen werden muss.

Die Le Duel besteht aus 172 Komponenten, darunter 23 Räder, 12 Zahnräder, 6 Zeiger und 46 Steine, die allesamt (mit Ausnahme der Steine) in den Schweizer Werkstätten von L’Epée 1839 hergestellt und eingesetzt worden sind. Erwähnenswert sind insbesondere die 2 539 Zähne, die den Rhythmus des mechanischen Tickens bestimmen. Dank der fünf in Reihe geschalteten Federhäuser bietet diese Kollektion eine Gangreserve von 40 Tagen, nach deren Ablauf die Tischuhr mithilfe eines speziellen Schlüssels, der sich im Sockel auf der Rückseite der Tischuhr befindet, manuell aufgezogen werden muss. Dies ist ein ganz besonderer Augenblick zwischen dieser aussergewöhnlichen Uhr und ihrem Besitzer, der ihr auf diese Weise jeden Monat neues Leben einhauchen kann. Mit dem Schlüssel kann die Tischuhr zudem gestellt werden. Das Manufakturwerk verfügt über eine Ganggenauigkeit von +/- zwanzig Sekunden pro Tag.

Die Gangreserve von 40 Tagen ist zum Markenzeichen der Marke mit den Schwertern geworden. Dieses Uhrwerk ist zum Beispiel perfekt an die Starfleet Machine, ein neues Modell, das bereits zur Legende geworden ist, angepasst worden.

Die Kollektion Le Duel weist Platinen aus palladiniertem Messing auf, während die Le Duel Blackpearl über Messingplatinen mit All Black-Beschichtung verfügt. Letztere bietet somit mehr Tiefe, ist dunkler und ermöglicht so ein intensiveres Lichtspiel. Die Wahl der Materialien ist äusserst wichtig, sowohl im Hinblick auf ihre physikalischen Eigenschaften als auch für ihre Widerstandsfähigkeit gegen die Zeichen der Zeit, und natürlich aufgrund des graphischen und ästhetischen Aspekts. Das Uhrwerk von Le Duel besteht hauptsächlich aus palladiniertem Messing, das vollständig in der Manufaktur in Delémont im Schweizer Jura hergestellt worden ist.

Die Arbeit an den Platinen ist äusserst bedeutend, da sie dem Uhrwerk sein Relief verleiht. Die eine ist mit Genfer Streifen verziert, die beiden anderen kommen mit einer polierten Oberfläche mit sandgestrahlten Kanten daher. Die perfekt ausgehöhlten Platinen geben den Blick auf die Zierlichkeit des Uhrwerks frei und ermöglichen es so, tief in das Herz der Mechanik der Zeit einzutauchen.

Das Spiel mit dem Licht, auf das L’Epée 1839 bei seinen Kreationen sehr viel wert legt, findet sich auch bei den Uhren der Kollektion Le Duel wieder. Hier haben zahlreiche Finish-Techniken die Zeitmesser aufs Schönste verfeinert. Anglieren, Hochglanzpolitur, Satinieren, kreisförmiges Bürsten, Sandstrahlung und Schleifen sind die Techniken, die die Kunsthandwerker der Manufaktur perfekt beherrschen. 

Schon zu Beginn eines Projekts, von den ersten Modellzeichnungen an, muss das Ingenieursteam die kleinsten Details antizipieren und alle Zwänge, seien sie technischer oder ästhetischer Natur, identifizieren. Dem Finish gilt ihr Hauptaugenmerk. Das Satinieren oder Polieren solcher Flächen hat nämlich mit der Arbeit an einer Uhr nicht viel gemein. Das Finish ist viel schwieriger und komplexer, die Arbeit daran ist langwieriger und erfordert eine grössere Regelmässigkeit. Der Generaldirektor Arnaud Nicolas erläutert: «Im Laufe der Jahre haben wir ein leidenschaftliches Team zusammengestellt, das bei jedem Schritt des Entwurfs, der Herstellung, des Finish und der Regulierung ganz besondere Sorgfalt walten lässt. Darin liegt die Stärke unserer Manufaktur.»

Die in allen Punkten bewundernswerte Le Duel ist insbesondere mit einer perfekt ausgeführten kubischen Mineralglaskuppel ausgestattet und muss auf allen Seiten mit perfektem Finish aufwarten. Auf der Rückseite der Standuhr findet man die mit Laser eingravierte Platinennummer, den Namen der Tischuhr und gegebenenfalls die Nummer der limitierten Auflage.

Der Sockel der Tischuhr ist je nach Version verschieden.

Die Le Duel hat einen schwarzen Metallsockel sowie ein Mineralglas mit metallenen Kanten.

Die Le Duel II spielt über ihre Kuppel, die nur aus Mineralglas besteht, mit der Transparenz.

Die Duel Blackpearl weisen ihrerseits eine Kuppel auf, die der der Duel II ähnelt, sowie einen dunklen Massivholzsockel.

In allen Versionen wird die Le Duel in einer wunderschönen Schatulle aus lackiertem Holz geliefert, das an die wertvolle Kohlefaser erinnert. In dieser wundervollen Schatulle, die eines königlichen Geschenks würdig wäre, kann diese kinetische Skulptur absolut sicher transportiert werden.

Die verfügbaren Versionen: 
Duel  
50.6591/201
Duel II 

50.6594/201
Duel BlackPearl Doré

50.6595/001
Duel BlackPearl Palladié 

50.6595/201
Technische Daten: 

- Funktionen: Stunden, Minuten, zweifache retrograde Sekundenanzeige, zweifache Gangreserveanzeige

- Uhrwerk:


- Kaliber 2010 


- horizontale Hemmung Incabloc


- Unruh-Frequenz: 18'000 H/h / 2,5 Hz


- Federhaus: 5 in Serie geschaltete Federhäuser 


- Gangreserve: 40 Tage mit einer Ganggenauigkeit von +/- 2 Minuten pro Woche


- Anzahl der Bestandteile: 172 


- Abmessungen: 


- Gewicht: 


- Anzahl der Steine: 46


- Materialien: Messing, Nickel-Palladium

- Finish: vergoldet, palladiniert, All Black, poliert, satiniert, sandgestrahlt, angliert, geschliffen, Genfer Streifen


- Aufzug und Stellen der Uhrzeit : Manuell mit einem speziellen Schlüssel

- Anzeigen:



Stunden & Minuten: facettierte Zeiger aus poliertem Messing im speziellen L’Epée 1839-Design



Doppelte Gangreserveanzeige & doppelte retrograde Sekundenanzeige: facettierte Zeiger in Schwertklingenform aus poliertem Messing-Palladium, der Schwertgriff ist ebenfalls aus sandgestrahltem Messing mit blaugrauer Lackierung

- Struktur & Sockel:


- Materialien: 



Duel & Duel II: sandgestrahltes Aluminium, mattschwarze Lackierung



Duel Blackpearl: Mit Bienenwachs behandelte, gebürstete Eiche mit vergoldetem oder palladiniertem, poliertem Logo


- Glas: Mineralglas mit schwarzem sandgestrahlten Messinggestell bei der Le Duel oder ohne Gestell bei der Duel II & der Blackpearl
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L’EPEE 1839 – die Schweizer Premiumuhren-Manufaktur
Seit 175 Jahren gehört L’Epée zur ersten Garde der Uhrenindustrie und ist heute die einzige auf High-End-Großuhren spezialisierte Manufaktur in der Schweiz. L’Epée wurde 1839 von Auguste L’Epée in der Nähe von Besançon (Frankreich) gegründet und produzierte ursprünglich Musikspielwerke und Uhrenbauteile. Markenzeichen der Manufaktur war die Tatsache, dass wirklich alles von Hand gefertigt wurde.
Von 1850 an zählte die Manufaktur zu den größten Herstellern von Hemmungsbaugruppen, so genannten „Echappements“, und entwickelte spezielle Hemmungen für Wecker, Tischuhren und Spieluhren. 1877 verließen jährlich 24.000 vormontierte Echappements die Fabrik, doch L’Epée 1839 erwarb sich auch einen Namen für spezielle stoßsichere und selbst anlaufende Hemmungssysteme sowie Konstantkraft-Hemmungen. Die Manufaktur hielt zahlreiche Patente und war wichtigster Hemmungslieferant für viele bedeutende Uhrmacher. Außerdem gewann L’Epée 1839 bei internationalen Ausstellungen und Leistungsschauen zahlreiche Goldmedaillen und andere Auszeichnungen.
Im 20. Jahrhundert beruhte der gute Ruf der Marke auf ihren hochwertigen Tisch- und Reiseuhren. L’Epée 1839 galt vielen als Uhrmacher der Reichen und Mächtigen, und die französische Regierung überreichte Uhren von L’Epée 1839 als Staatsgeschenke an hochrangige Gäste. Als 1976 das Überschall-Passagierflugzeug Concorde in Dienst gestellt wurde, fiel bei der Kabinenausstattung die Wahl auf Wanduhren von L’Epée 1839, an denen die Passagiere die aktuelle Uhrzeit ablesen konnten. 1994 bewies die Marke Ambition und Mut mit der Herstellung der weltgrößten Standuhr mit Kompensationspendel, „Le Régulateur Géant“, 2,20 Meter hoch und 1,2 Tonnen schwer – allein das Uhrwerk wiegt 120 Kilogramm. 2.800 Arbeitsstunden stecken in diesem Giganten der Zeitmessung.
L’Epée 1839 ist heute in Delémont im Schweizer Jura beheimatet. Unter der Leitung von Geschäftsführer Arnaud Nicolas hat L’Epée 1839 eine eindrucksvolle Kollektion von Tischuhren entwickelt, darunter eine Reihe hochwertiger Reiseuhren, zeitgenössischer Designuhren („Le Duel“) sowie avantgardistischer und minimalistischer Zeitmesser („La Tour“). Die Uhren von L’Epée 1839 sind mit mechanischen Besonderheiten wie retrograden Sekundenzeigern und Gangreserveanzeigen sowie Komplikationen wie ewigen Kalendern, Tourbillons und Selbstschlagmechanismen ausgestattet, alle komplett im eigenen Haus entwickelt und produziert. Die extrem lange Gangdauer ist inzwischen ebenso ein Markenzeichen von L’Epée 1839 wie die außergewöhnlich hochwertige Finissierung.
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